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Bade « .
§ Karlsruhe , 19 . Jan . ^Schwurgericht .^

Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrals Schenk
gelangte heute vor dem Schwurgerichte die An¬
klage gegen den im Jahre 1879 geborenen
Taglöhner Gustav Jahraus aus Leopolds -
Hafen wegen Brandstiftung zur Verhandlung .
In dem bei Karlsruhe gelegenen Orte Leopolds¬
hafen war am Abend des 11 . Oktober in der
Zeit zwischen 8 und 9 Uhr ein Brand ausge¬
brochen . Das Feuer entstand in der Scheuer
des Mauerers Friedrich Fttzner , die mit dessen
Wohnhaus zusammengebaut war . EL gelang ,
des Brandes ziemlich bald Herr zu werden .
Trotzdem wurde ein erheblicher Schaden verur¬
sacht. Der Gebäudeschaden allein betrug 1850
Außerdem wurde ein Schweinstall und ver¬
schiedene Fahrnisse im Werte von 460 zerstört .
Die Art , wie der Brand sich entwickelte , ließ
erkennen , daß man es mit einer Brandstiftung
zu tun hatte . Der Verdacht lichtete sich sofort
gegen Jahraus , der mit der Familie Fetzner in
Streit lebte . Er leugnete die Tat , legte aber
später ein Geständnis ab . Er hatte die Scheuer
angezündet , um sich an der Familie Fetzner zu
rächen und ihnen etwas schlimmes zuzufügen .
Die Geschworenen bejahten die einzige an sie
gerichtete Frage , die Schuldfrage . Auf Grund
dieses Verdiktes erkannte der Schwurgerichtshof
gegen den Angeklagten auf 1 Jahr Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust .

(!) Dur lach , 20 . Jan . Am Fischhaus bei
der Luß quelle herrscht gegenwärtig eine leb¬
hafte Tätigkeit . Auf der einen Seite sind
städtische Arbeiter unter Leitung des Herrn
Stadtbaumeisters Hauck damit beschäftigt , der
Hauptquelle nachzuspüren , ev . neue Quellen an¬
zubohren ; gegenüber , und durch die Straße ge¬
trennt , arbeiten die Leute des Freiherrn v . Schilling
von Hohenwettersbach . Die städtischen Arbeiter
stießen bei ihren Versuchen links der Straße
>uf eine große , gewölbte Brunnenstube , von
der , wie man hört , niemand eine Ahnung hatte .
Sie war übrigens ganz verschlammt und mußte ,
weil schadhaft , mit Balken gesprießt werden .

Die sie speisende Quelle liefert enorm viel
Wasser ; die über der Straße im Schillingschen
Anwesen liegenden Quellen flössen , als man
das Wasser der Brunnenstube durch eine Dampf¬
pumpe abflirßen ließ , gerade so stark wie vor¬
her , was darauf schließen läßt , daß sie von
der Haupiquelle unabhängig sind . Freiherr v.
Schilling hat durch Arbeiter seinen Fischweiher
ausputzen , ebenfalls eine Dampfpumpe Her¬
stellen lassen -und läßt durch einen Techniker der
Firma Dyckerhoff die Wasserverhältnisse auf
seinem Gebiete untersuchen . Jedenfalls steht die
gesamte Bürgerschaft darin einmütig zur Stadt¬
verwaltung und wird auch keine Kosten scheuen,
ihr altes R ^cht — was ihr vom Reichsgericht
bestätigt — nun auch praktisch auszufechten , d.
h . sich die Haupiquelle , ohne auf übertriebene
Forderungen einzugehen , zu sichern. Kann die
Quelle vorn an der Straße nicht gefaßt werden ,
so wird sie einfach oberhalb des Schillingschen
Anwesens angebohrt . Es sind nach dieser Richtung
hin schon schwierigere Probleme gelöst worden
und man darf zum Leiter der ganzen Sache ,
der bei Herstellung der hiesigen Wasserleitung
bereits Geschick und Scharfblick an den Tag
legte , das Zutrauen haben , daß er auch diese
Angelegenheit einem zufriedenstellenden , günstigen
Ende entgegenführt .

ss Söllingen , 19 . Jan . Heute früh
wurde der frühere Kaufmann Sch . und Frau
wegen Diebstahls und Hehlerei verhaftet .

— Bruchsal . Bei der großen Anzahl von
Schulkindern , welche sich täglich — etwa 1700 —
in den 3 Schulhäusern versammeln , hat sich
die Beschaffung einiger Räumlichkeiten für
sa notorische Zwecke als ein dringendes
Bedürfnis erwiesen . In dem eigentlichen , im
Hofe der Mädchenschulgebäude liegenden Sanitäts¬
raum sollen sich Schulkinder , insbesondere solche,
die schwächlich oder kränklich sind, während der
Pausen restaurieren können . Zu diesem Zwecke
hat sich der Schuldiener bereit erklärt , vom
1 . Dezember ab bis zum Schluß des Schuljahres
gegen billiges Entgelt warme Milch und Bröt¬
chen zu verabreichen . Näheres hierüber wird
in den einzelnen Klassen bekannt gegeben werden ;
auch finden besondere Wünsche der Eltern

Berücksichtigung . Der Raum soll ferner als
Verbands - und Erholungszimmer bei
leichten Verletzungen und plötzlichem Unwohlsein
der Kinder dienen ; denn derartige Fälle , für
welche bis jetzt ein Zimmer des Schuldieners
oder einer Lehrerin in Anspruch genommen
werden mußte , kommen nicht allzu selten vor .
Der Schulkommisstonsarzt vr . Friedberg
hat das Zimmer mit allen hierzu nötigen Ver¬
band - und Stärkungsmitteln usw . vollständig
ausgestattet und wird auch den Lehrern und
Lehrerinnen Unterweisung in der Handhabung
der Verbandmittel erteilen . Endlich sollen in
diesem Raume die Impfungen vorgenommen
werden , damit der zeitraubende Weg in das
Pfründnerhaus erspart bleibt . Da cs ferner
eine Tatsache ist, daß Erkrankungen von Schul¬
kindern sehr häufig darauf zurückzuführcn sind,
daß dieselben bei hohem Schneefall oder starkem
Regen mit vollständig durchnäßter Fußbekleidung
in der Schule ankommen und nun so stunden¬
lang im Unterrichte fitzen müssen, so sind zwei
weitere Räume , der eine für Knaben , der andre
für Mädchen vorgesehen , in welchen die Fuß¬
bekleidung gewechselt werden kann . Es ist nicht
zu zweifeln , daß durch diese sanatorische Maß¬
nahme manche Erkältungen verhütet werden
können , wenn dem Bestreben der Schule auch
das nötige Verständnis seitens der Ellern ent¬
gegengebracht wird .

-
st Mannheim , 20 . Jan . Der mörderische

Raubanfall , den am 12 . September ein ita¬
lienischer Steinbruch - Arbeiter auf den Buch¬
halter des Porphyrwerkes „Edelstein " in Schries¬
heim ausführte , war gestern Gegenstand der
Verhandlung vor dem Schwurgericht . Ange¬
klagt ist der 24 jährige Steinbrecher Antonio
Barponedo aus Paduvena , welcher durch den
Ueberfall sich in den Besitz des zur Auszahlung
bestimmten Lohngeldes setzen wollte . Der Buch¬
halter wurde durch zahlreiche Hiebe schwer ver¬
wundet , konnte aber um Hilfe rufen , worauf
der Räuber entfloh . De? überfallene Beamte
Kuchenbeißer kam durch ein Wunder davon . Der
Angeklagte hatte einen Selbstmordversuch durch
einen Schnitt mit dem Messer in den Hals
unternommen , an dessen Folgen er dauernd zu
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Hcrzensrätsel .
M »« an nach dem Französischen von Tlara MH ein au .

(Fortsetzung .)
„Wohin Willst Du ?" fragte der Graf .
„ Nach Toulon ."

„Nicht heute schon ?"

„Ja heute . Ich werde im „ Goldenen Hirsch "
iibernachten und morgen früh bei Frau von
Lrissac vorsprechen . Adelinens erstes Trauer¬
jahr für ihren Vater geht morgen zu Ende .
Sie sieht dann , daß ich ihre Gefühle respektiert
habe."

„So gehe denn , in Gottes Namen , mein
lieber Junge, " sagte der Graf , und seine Mutter
fügte bei : „Gott segne Dich, mein teurer Sohn ."

„Gegen zwei Uhr am nächsten Tage ritt
Aiktor staubbedeckt die Allee heran . Er sah
blaß und verstört aus .

„Was ist vorgefallen ? " rief Frau von
« edelles erschrocken , als er in den Salon trat .

„Etwas , das wir nicht voraussahen , liebe" Mter — sie hat mich abgewiesen ."
„Dich abgewiesen ! "

. „Ja , ohne Zögern , ohne jede Erregung . Ich
» rach von Hoffnung , sie sagte , es sei keine Hoff¬

nung . Sie war so ruhig , so freundlich , so ent¬
schieden , wie an jenem Abend , da sie meine
Bitte , „Die Sirene " zu singen , abschlägig be¬
schick ."

„Das ist eine traurige Enttäuschung, " seufzte
Frau von Vedelles , mit Tränen in den Augen .

Der Graf räusperte sich nervös, , griff nach
der Zeitung , legte sie aber dann wieder nieder
und fragte mit heiserer Stimme : „ Du wirst
ihretwegen doch nicht Dein Herz brechen, Viktor ?"

„ Bewahre Vater , noch nicht einmal das Ge¬
lübde machen , mich nie zu verheiraten . Ich
hatte mir selbst nicht so viel Sentimentalität
zugetraut ; aber nichts kuriert einem rascher von
jener Schwäche als das kalte Sturzbad einer
solch absoluten und höflich freundlichen Ab¬
weisung . In einigen Tagen werde ich nach
Paris abreisen .

"

7. Kapitel .
Mehrere Tage verstrichen , ohne daß jemand

auf dem Schlosse Adelinens Erwähnung tat .
Viktor fand cs härter , als er vermutet , seiner
Enttäuschung Herr zu werden , und sehnte sich
nach dem Augenblick der Abreise . Arthur , dem
niemand eine Silbe von dem ganzen Vorfall
mitgeteilt , war still und schweigsam wie gewöhn¬
lich . Der alte Graf , den seines Sohnes Miß¬
erfolg nicht weniger ärgerte , als diesen selbst,

inahm seine Zuflucht zu der Politik und hatte
lange Besprechungen mit Viktor , wegen dessen
Aussichten bei der herannahenden Abgeordneten¬
wahl .

Man hatte ihn gebeten , an Stelle des Herrn
Cäsar von Croixfonds , der infolge des Nicht¬
erwerbs eines Grundbesitzes nicht wahlfähig ge¬
worden war , als Kandidat für das Departement
aufzutreten . Es traf sich sehr glücklich , daß ge¬
rade zu diesem Zeitpunkt Vater und Sohn sehr
geneigt waren , sich in ehrgeizigen Plänen zu
ergehen . Tag für Tag benutzten sie die Vor¬
mittage dazu , Berechnungen aufzustellen , an den
Nachmittagen aber statteten sie in der Umgegend
Besuche ab , um vorsichtig zu sondieren und die
Gesinnungen der Wähler zu erforschen .

Sie kamen , gleich Baron von Croixfonds ,
zu dem Resultat , daß die Parteien sich voll¬
kommen das Gleichgewicht hielten und daß Herr
Lassalles Einfluß schließlich den Ausschlag geben
würde .

„ Glaubst Du , daß er uns wohl geneigt
wäre , Vater, " fragte Viktor ."

„ Ich weiß es wirklich nicht. Er hatte Croix¬
fonds große Hoffnungen für seinen Sohn ge¬
macht ; neulich hörte ich aber , daß er ihn bei
Seite geschoben und mit den Dumonts von
Montlouis eng verbündet sei."



leiden haben wird . Er gibt an , daß ihn Schulden
zu der Tat veranlaßt hatten . Das Urteil lautete
auf 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust .

-
st Baden - Baden . 19 . Jan . Bekanntlich

hat der Großherzog den Ankauf des
„ Darmstädter Hofes "

, eines für unseren
Kurort wichtigen Badehauses , für die Großh .
Civilliste angeordnet . Im Aufträge des „ Aerzt -
lichen Vereins " hat der Vorsitzende desselben ,
Hofrat vr . Obkircher , in einem Telegramm den
ehrfurchtsvollsten Dank für diesen hochherzigen
und für die Geschicke unserer Bäderstadt hoch¬
bedeutsamen Akt des Großherzogs ausgedrückt .
Bet genanntem Herr traf bald darauf ein herz¬
liches Antworttelegramm des Großherzogs ein.

-
st Staufen , 19 . Jan . Im Bezirk herrschen

die Masern . In Ehrenstetten und Feld¬
kirch mußten die Schulen geschlossen
werden . Wie dem „Stauf . Wochbl ." von ärzt¬
licher Seite milgeteilt wird , tritt die Krankheit
bis jetzt noch ziemlich gutartig auf .

Deutsches Reich .
* Berlin , 19. Jan . Der Reichstag nahm

nach längerer Debatte den Nachtragsetat für
1903 in erster und zweiter Lesung an ; der Er¬
gänzungsetat für 1904 wurde ohne Debatte
gegen die Stimmen der Linken bewilligt .

* Berlin , 19 . Jan . Die Abgeordneten
wählten durch Zuruf das bisherige Präsidium
v . Kröcher , vr . Porsch und Di . Krause
wieder . Vor der Wahl Krauses verließ ein Teil
der Konservativen den Saal .

Berlin , 18 . Jan . Der Ordensregen
ist diesmal überaus reichlich niedergegangen .
Nach dem Verzeichnis im „ Reichs - und Staats¬
anzeiger " sind nicht weniger als 2850 Orden
und Ehrenzeichen verliehen worden .

* Berlin , 19 . Jan . S . M . Kanonenboot
„ Habicht " ist am 18 . Januar in Swakop -
mund eingetroffen .

* Berlin , 19 . Jan . Der Lloyddampfer
„Darmstadt " wird am 21 . Januar vor¬
mittags in Wilhelmshaven eintreffin und von
dort voraussichtlich um 3 Uhr nachmittags in
See gehen.

— Aus Kiel wird dem „ Lok. - Anz .
" be¬

richtet : Die vom Reichskanzler erwähnte Mobil¬
machung von 500 Mann der beiden See¬
bataillone ist bereits im vollen Gang . Je
250 Mann vom 1 . und 2 . Seebataillon er¬
hielten Befehl , für Swakopmund mobil zu
machen. In der Kaserne herrscht fieberhafte
Tätigkeit , um die letzten Ausrüstungen zu be¬
enden . Offiziere und Mannschaften sind auf
ihre Tropenbienstfähttzkeit untersucht . Alle alten
Leute gehen mit , so daß nur die Rekruten hier
bleiben . Von den Offizieren des Kieler Bataillons
find kommandiert die Hauptleute Fische! und
Schering , die Oberleutnants Dziobek und Paschen
sowie die Leutnants Hildebrandt , Böhm und

„Es wird gut sein , wenn ich Frau Lassalle
meine Aufwartung mache und mir ihre Gunst
zu erwerben suche."

„Mir scheint , als habe sie keinen großen
Einfluß über ihren Herrn und Meister ; sie
regiert den Haushalt , aber was die Geschäfte
oder die Politik betrifft , läßt er niemand drein¬
reden ."

„Wie könnten wir ihm beikommen ."

„Wir wollen ihn vor Deiner Abreise zum
Diner einladen und ergründen , wie er gesinnt ist."

„Inzwischen werde ich meine Karte im Hause
Laffalles abgeben . Solch kleine Aufmerksam¬
keiten sind nie ganz verloren ."

Als Viktor am Nachmittag dieses Tages
von La Crotat zurückkehrte, begegnete er seinem
Bruder und erschrak über dessen blasses , unge¬
wöhnlich niedergeschlagenes Aussehen . Auf eine
teilnehmende Frage antwortete Arthur jedoch
ausweichend , daß ihm nichts fehle , und wandte
sich kurz ab , halblaut vor sich hinsprechend : „ O ,
diese letzten zwölf Tage ."

Diese Worte frappierten Viktor . Gerade
zwölf Tage waren seit seinem Besuche in Toulon
verstrichen . Besorgt und gedankenvoll schaute er
Arthur nach und schritt dann selbst beinahe eine
Stunde lang in der Allee langsam auf und ab.
Endlich blieb er stehen , kämpfte sichtlich mit

v . Buttlar - Brandenfels . Am Mittwoch gehen
die Mannschaften nach Wilhelmshaven ab .

* Hamburg , 19 . Jan . Die Hilfs truppen
für Sübwestafrika treffen voraussichtlich am
Mittwoch früh 8 ^ Uhr auf dem hiesigen Han¬
noverschen Bahnhofe ein und werden während
eines halbstündigen Aufenthalts auf Hamburger
Staatskosten bewirtet .

* Kiel , 20 . Jan . Zum Oberbefehls¬
haber des Marineexpeditionskorps in
Südwestafrika ist Oberst Dürr ernannt
worden .

Allenstein i . Ostpr . , 19 . Jan . Die Wirts -
frau Przygodde aus Röblau , welche wegen
Ermordung ihrer drei Ehemänner zum
Tode verurteilt worden war , ist heute früh
hingerichtet worden .

* Hamburg , 20 . Jan . (Voss. Ztg .) Der
Dampfer „ Commercial "

, von Newcastle nach
London unterwegs , ist im Sturme in der
Wlitby Bai gesunken . Von den 13 Mann
der Besatzung find 12 ertrunken . Der Dampfer
„ Fortuna " ist ebenfalls im Sturme mit
13 Mann untergegangen .

Osnabrück , 18 . Jan . Bei der Reichstags¬
ersatzwahl im vierten hannoverschen Wahlkreise
wurden bisher gezählt : für v. Bar ( Zentr . )
12 676 , Wamhoff (natl .) 11927 , Schräder
(Soz ) 4974 Stimmen . Das Ergebnis von vier
Orten steht noch aus .

* Dresden , 20 . Jan . ( Berl . Tagebl .1
Das plötzliche Ende des Crimmitschauer
Streiks ist besonders auf das starke An¬
wachsen der einheimischen Arbeitswilligen zurück-
zusühren , ferner darauf , daß der Unterstützungs¬
fond nicht bis Ende Februar ausreichen soll,
wie die sozialdemokratischen Parteiblätter be¬
haupten . — Die Textilfabrikanten sollen be¬
schlossen haben , diejenigen Streikenden dauernd
auszusperren , welche bei dem Ausstande eine
leitende Stellung eingenommen haben .

Lesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Jan . Wie die „ Zeit " mitteilt ,

beabsichtigt Erzherzog Ferdinand Karl ,
der als Brigadekommandeur in Prag lebt , eine
bürgerliche Dame , die Tochter eines Hoch¬
schulprofessors zu heiraten . Der Erzherzog
will , um seine Absicht verwirklichen zu können,
aufdieStellung und die Vorrechteeines
Erzherzogs verzichten und den Barontitel
annehmen .

* Prag , 20 . Jan . ( Voss. Ztg . ) Der Erz¬
herzogliche Kammervorsteher Baron Bodmann
bestreitet die Richtigkeit des Gerüchts von der
Verlobung des Erzherzogs Ferdinand
Karl . Die Familie Czuber behauptet , der Erz¬
herzog habe offiziell am 27 . Dezember um die
Hand der Fräulein Czuber angehalten .

* Wien , 19 . Jan . Infolge orkanartigen
Schneesturmes entgleisten bei Mroviace
zwischen Linz und Spalato die Lokomotive und

einem Entschluß und eilte dann in das Haus ,
direkt in seines Vaters Arbeitszimmer .

Der alte Graf saß am Schreibtische und
fragte , ohne aufzublicken : „Was wünschest Du ,
Viktor ?"

„ Ich möchte über Arthur mit Dir sprechen,"

versetzte dieser ohne alle Umschweife. „Er ist
nicht wohl und wenn wir nicht auf ihn achten,
wird sich geistig und körperlich sein Zustand ver¬
schlimmern . Ich habe Verdacht , daß er die
Nächte hindurch im Freien umherwandert . Zu¬
fällig entdeckte ich , daß er in der vorletzten
Nacht überhaupt nicht zu Bett gegangen war ."

„Warum hörte ich nicht früher hiervon ?"

fragte der Graf stirnrunzelnd .
„ Ich wollte Dir die Aufregung und Arthur

das Leid ersparen , seine Liebhabereien durch¬
kreuzt zu sehen. Allein ich fange an , ernstlich
besorgt um ihn zu werden . Er steht sehr elend
aus , hat allen Appetit verloren und ist stiller
und geistesabwesender denn je."

„Mein lieber Viktor , all dies ist mix nicht
neu . Auch Deine Mutter hat die Bemerkung
gemacht uud fühlt sich sehr unglücklich darüber .
Allein was können wir noch tun ? Wir ließen
ja kein Mitel unversucht , Arthur seiner Apathie
zu entreißen ."

„Aber ich glaube die Ursache dieses wachsen¬
den Trübsinns entdeckt zu haben — er ist verliebt ."

vier Wagen eines Zuges und stürzten den
20 Meter hohen Bahndamm hinab . Ein Reisen¬
der wurde getötet , 12 verletzt .

Belgien .
* Brüssel , 20 . Jan . Die Gräfin

Lonyay will gegen die von ihrem Vater , dem
Könige der Belgier , vollzogene Schenkung
sämtlicher liegender Güter an die belgische
Nation in dem bevorstehenden Erbschaftsprozeß
protestieren . Bei Nachweis der Gütergemeinschaft
ihrer Eltern dürfte sich ihr Anteil auf 15 Mtll .
Frcs . belaufen .

Verschiedenes .
— Wörtlich genommen . Lehrer : „Kann

mir einer von Euch eine Stelle aus Schillers
Gedichten sagen , in welcher der Ackerbau vor
allen anderen Ständen gepriesen wird ? —
Schüler : „Ja ! Im Felde , da ist der Mann
noch 'was wert ."

— Aristokratisch . A . : „ Sind Sie auch
für die Leichenverbrennung , Herr Graf , wie
alle Ihre Verwandten ?" — B . : „Nein , aus
Pflichtgefühl darf ich mich nicht verbrennen
lassen . Es muß doch wenigstens einer sein , der
sich bei einer Mesalliance im Grabe umdrehen
kann ."

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 19 . Jan . sl5 . Sitzung der

II . Kammer . Präsident Gönner eröffnet ^ 1«
Uhr die Sitzung . Eingegangen ist eine Petition
der Bureaugehilfen und Bahnanwärter der Eisen¬
bahn , ihre Besserstellung betreffend . Abg.
Breitner (Ztr .) spricht als erster in der Fort¬
setzung der Justizdebatte . Die Anforderungen
seien mäßige , Ueberfluß an Personal hätte »
unsere Gerichte nicht . Sodann weist Redner
auf die Schwierigkeiten der Arbeiten der Norare
hin . Er tritt für einen 2jährigen Vorbereitungs¬
dienst für diejenigen Reserendäre ein, die in die
Anwaltschaft eintreten wollen . Wünschenswert
sei, daß in der Frage der bedingten Ver¬
urteilung gesetzgeberisch vorgegangen würde .
Abg . Schmidt (Ztr .) erklärt , auch das Straf¬
gesetz bedürfe dringend der Revision , besonders
der Majestätsbeleidigungsparagraph . Minister
v . Dusch dankt dem Berichterstatter für die der
Justizverwaltung ausgesprochene Anerkennung .
Besonders danke er für das den Staatsanwalt¬
schaften gespendete Lob , er werde auch weiter
bemüht sein, daß die Staatsanwaltschaften i»
Sinne einer unparteiischen Dienstführung geleitet
würden . Redner erörtert sodann die Gebühren¬
frage der Notare , in einzelnen Fällen sei die
Regierung gern bereit . Ausnahmen zu machen.
Was die Gerichtskassen betreffe , so habe die
jetzige Einrichtung seit Jahren unbeanstandet
bestanden . Er könne die Einführung solcher
Kassen nicht in Aussicht stellen , da die Kosten
zu hohe seien. W as die Grundbuchordnung

„Verliebt ! Arthur ! O dies würde schon
jene langen Wanderschaften in der Umgegend
genügend erklären ! Und Du weißt auch , wer
der Gegenstand seiner Neigung ist ? Ein Land¬
mädchen, vermutlich — eine der Farmerstöchter ? "

„Du irrst , Vater ! es ist durchaus kein Land¬
mädchen."

„Also jemand von La Ciotat ; das wäre er¬
wünschter . Wenn sie ein braves Mädchen aus
respektabler Familie ist , so hätte ich in der Tat
gegen Arthurs Verheiratung nichts einzuwenden .
Ich dachte schon häufig , dies wäre das beste
für ihn , da er doch nie einen Beruf wird er¬
greifen können ."

„Aber leider ist cs Fräulein von Vermont ,
die es ihm angetan ."

„Adeline ! Unsinn ! Du träumst Viktor ! "

„Im Gegenteil , Vater ; einige , halb unbe¬
wußt geäußerte Worte Arthurs bestätigten , waS
ich bisher nur geargwohnt hatte ."

„Dann weiß ich nicht, was anfangen . Adeline
würde ihn natürlich nicht nehmen ."

„ Natürlich nicht, " wiederholte Viktor , mit
einem vielsagenden Blick in den Spiegel . „ Doch
was kann für den armen Jungen geschehen?"

(Fortsetzung folgt .)

I



reffe ss seien bereits 70 L der Umschreibungen
nollendet. Was die lokalen Wünsche betreffe ,

könne er die Erstellung eines neuen Amrs -
serichts in Karlsruhe nicht in Aussicht stellen.
Die Regierung würde einer gesetzlichen Regelung
der bedingten Verurteilung zustimmen . Seitens
, ines Regierungsvertreters , Ministerialrat Buch ,
werden zu den Ausführungen des Ministers
«och detaillierte Ausführungen gemacht , besonders
Hber die Stellvertretungsfrage in der Anwalt¬

schaft und über die praktische Vorbildung der
jungen Anwälte . Abg . Lehmann (Soz .) erklärt
die Ausführungen des Ministers für sehr wenig
entgegenkommend . Minister v . Dusch wendet
sich gegen einige Ausführungen des Vorredners .
Abg . Kopf (Ztr .) wendet sich gegen die Ab¬
schaffung des Eides und gegen die Abschaffung
des Gorteslästerungsparagruphen . Redner bringt
sodann Klagen der etatsmäßigen Suboltern -
beamten darüber vor , daß noch alljährlich

Qualistkationsberichte eingefordert werden . Die
Einiührung von Gerichtskassen könne er nur
befürworten . Minister v. Dusch geht auf die
Frage der Bestellung der Schöffen und Ge¬
schworenen ein , die bekanntlich Reichssache sei.
Der entscheidende Punkt sei der , daß eine ge-
sitzliche Entlohnung stallfinde , in dieser Richtung
müsse das Gesetz abgeändert werden . Nächste
Sitzung Donnerstag ^ 10 Uhr . Fortsetzung .

AmtsverkÄndigUngsblatt für den Amtsbezirk Dirrlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Aus der Stiftung der höchstseligen Markgräfin Maria Viktoria

-ur Kleidung von armen , besonders kranken Waisen und alten ge¬
brechlichen Leuten sind 205 74 H verfügbar .

Anspruchsberechtigt sind arme , besonders
kranke Waisen und alte gebrechliche Leute katho¬
lischen Bekenntnisses aus der vormaligen Mark¬
grafschaft Baden - Baden .

Etwaige Unterstützungsgesuche sind mil den erforderlichen Nach¬
weisen über Gemeindeangehörigkeit , Alter , Religionsbekenntnis , Be¬
dürftigkeit und Würdigkeit der Bewerber binnen 4 Wochen durch
Vermittelung des Armenrats des Wohnorts der Gesuchsteller dem
betreffenden Bezirksamt vorzulegen .

Bei dem geringen Betrag der verfügbaren Summe können nur
ganz besonders dringende Gesuche Berücksichtigung finden .

Karlsruhe den 5 . Januar 1904 .
Großh . Berwaltnngshof :

Wirth .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der
betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar für

Kkeinsteinbach aus Donnerstag den 29 . d. Mts . , vorm . 10 Uhr ,
Singen aus Freitag den 29 . d . Mts . , vorm . )J1 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein¬

getretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts aus ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermeffungs -
tverk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß¬
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 19 . Januar 1904 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Münz ._

Steigerungs - Ankündigung .
Teilungshalber lassen die Erben der Schreiner Ludwig Bull

Ehefrau , Ernestine geb . Haisch in Durlach die nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Samstag den 6 . Februar 1S64 , nachmittags 3 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat auf dem Rathause dahier öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot , vorbehaltlich der
Genehmigung der Beteiligten , erteilt wird .

Gemarkung Aurkach .
1 . Lgb . Nr . 580 . 2 g. 21 gm Gartenland im Bruch , es . Güter¬

weg , as . Graben . Anschlag 350 Mk.
2 . Lgb . Nr . 5270 . 7 a 09 gm Ackerland -Weinberg im Geigers¬

berg . Anschlag 200 Mk .
3 . Lgb . Nr . 581 . 1 a 40 gm Gartenland im Bruch , es. Güter¬

weg , ns. Graben . Anschlag 140 Mk .
4 . Lgb . Nr . 7446 . 19 a 72 gm Ackerland im Strähler an der

alten Pforzheimer Straße . Anschlag 1600 Mk . Hierzu Mit¬
eigentum an dem Weg .

Dur lach den 18 . Januar 1904 .
Großh . Notariat i . :

, Würth .
Den Steinsetzerdienst betreffend .

Die Stadt Durlach bedarf eines weiteren Steinsetzers . Bc
Werbungen , in denen Geburts - Datum und -Zeit anzuqeben sinkWollen bis längstens
L i. Samstag den 23 . Januar abends 6 Ahr ,Mrher eingereicht werden . Es wird bemerkt , daß nur solche , in de

Bürgerausschuß wählbare Personen , welche das 35 . Lebensjahr nicht
überschritten haben und mit den weiteren Steinsetzern weder verwandt
noch verschwägert sind , Berücksichtigung finden .

Durlach den 4 . Januar 1904 .
Aev KernsinöevcrL :

_ Reichardt ._ ._ Walch .

Offene Stelle .
Die Stelle eines Leichenmannstellvertreters ist in Bälde

zu besetzen .
Geeignete Bewerber wollen ihre Gesuche bis längstens

Samstag den 23 . d. Mts . , abends S Uhr,
schriftlich auf dem Rathaus einreichen .

Durlach den 19 . Januar 1904 .
Der Aenreinöerat :

_ vr . Reichardt ._ Walch .
Durlach .

Freiwillige Ker-tigerung
Freitag den 22 . d. Mts . ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus in Durlach im Aufträge
der Malermeister Weiler L Zol¬
ling er hier

1 Deksratisnsbil - „Aunst
» nd Gewerbe "

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 20 . Jan . 1904 .
Laier ,

_ Geri chtsv ollzieher ._
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 22 . d . Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Kleiderschränke , 2 Kommoden ,
1 Eisschrank , 1 Bade - Ein¬
richtung , 1 Kanapee , 1 Wasch¬
kommode , 1 Tisch , 3 Paar
Vorhänge , 20 neue Back¬
dielen , 1 Käfigständer , 5 Sack
Weißmehl , 1 noch neues Bett .

Durlach , 20 . Jan . 1904 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 22 . Januar
1N64 , vormittags 10 Uhr , werde
ich in Grünwettersbach am Rat¬
hause gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Zugpferd ;
um 11 Uhr am Rathause zu
Palmbach :

1 Vernerrvageii .
Durlach , 17 . Jan . 1904 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Privat - Anzeige « .
Grötzingerstratze 36 ist der

2 . Stock mit 2 Zimmern , Küche
und Speicher an ruhige Leute billig
zu vermieten ._

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 1 . April zu vermieten

_ Wilhelmstratze 2.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

mit 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und sonstigem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Aue , Adlerstraße 11.

Zu vermieten eine Wohnung
von 3— 5 Zimmern nebst Zubehör
_ Hauptstraße 74 .

Laden zu vermieten.
Ein in der Hauptstraße gelegener

Laden mit oder ohne Wohnung
auf April oder später zu vermieten .
Wo , sagt die Exped . d . Bl ._

Wohnung im 2 . Stock Hinter¬
haus mit 2 Zimmern , Küche, und
Wohnung im 2 . Stock Seitenbau ,
Keller und Speicher , Lammstr . 25 ,
sofort oder per April 1904 z»
vermieten

_ 6s,rl Lsnsslor .
Eine hübsche Wohnung von 4

Zimmern , Küche, Keller , Anteil am
Garten rr . in per 1 . April wegen
Wegzugs zu vermieten . Näheres
_ Stupsericherstr . 13 .

Durlach .
Gin Spezereitaden

mit Wohnung , Magazin , Küche ,
Keller , Speicher , Mansardenzimmer
ist auf 1 . Juli 1904 zu vermieten ,
Hausverkauf nicht ausgeschlossen .
Näheres bei Karl Dumberth
zum Kaiserhof in Grötziug e n .

Wohnungen :
Eine 3 - Zimmer - Wohnung ,2 - Zim,ner -Wohn «ngen , sofort
und auch 1 . April zu vermieten , bei

Ott « H « Lw » iiiL ,
_ Arch itekt ._Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und aller Zu¬
gehör an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Mittelstratze S, 2 . Sb

im 4 . Stock , Seboldstraße 18 ,Gauben mit 3— 4 Zimmern und
allem Zugehör per 1 . April zu
vermieten .

Carl Leutzler, Lammstr. 23.
Im 2 . Stock lst eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche , Speicher und Keller auf
1 . April d . I . zu vermieten .

Näheres Zehntstraße 6 .
Ein Arbeiter kann Wohnung er¬

halten sofort oder auf 1 . Februar
Adlerstraße 5 , 2 . Stock .

Familie im östl . Stadtteil gesuchte
Angebote an die Exped . d . Bl .



K . - L . LrSMg .2 ig ..
Morgen ( Donnerstag ) abend

von ^ 9 Uhr ab :
Zwangloses Saalsahren

( Grüner Hof ) bei den lieblichen
Klängen unserer tüchtigen 4 Mann
starken Hauskapelle .

Radballspiel .
Nach dem Saalsahren : Geschäfts -

erledigung .
_ Per Vorstand .

Frische Sendungen
Straßburger Gansleber¬

pasteten ,
Straßburger Gansleber¬

würste ,
Trüffelleberwürste ,

Sardellenleberwürste ,
Braunschw . Leberwürste ,

Franks . Leberwürste ,
Wertheimer Leberwürste ,
Pommersche Gänsebrüste

in hochfeiner Ware eingetrossen bei

_ Ho flieferant .
Heute frisch eingetroffen :

Ireiöurger Bretzeln,
Wolsdamer Sakzkengek,
Englische Salzcaces ,
Pumpernickel ,

alle Sorten

Engl . Gaces
bei

Hoflieferant .

ir «I UK» - Il » »8vr - Nl» I« 88« I,
ungesalzen , das feinste , großes ,

graues Korn ,
Keluga -Malossol-Caviar ,

Maiossol -Caviar,
Astrachan - Caviar ,

feine Qualitäten , empfiehlt

_ Hoflieferant ._

Sch lißsche ä- Cablia« ,
per Pfd . 20 und 25 Pfg .,

StoMche ,
per Pfd . 20 und 23 Pfg .,

Kieler ölickünge,
3 Stück 20 Pfg . , Kiste 1,80 Mk .

gkliiuch . ,
Pfd . 9 , ff Pfd . 35 Pfg . ,
Hering in Gelee,

per Stück 5 Pfg .,

KralhkNM ,
per Stück 8 Pfg .

Philipp l- uger L filislen .

Zu verkaufen .
Die ehemalige Kollumsche Bleiche,

welche abgebrannt ist . ist mit dem
Brandversichkrungsgeld , Maschinen ,
Kessel, ' Wasserreservoir und Bor -
wärmer ic zu verkaufen . Nähere
Auskinnt erteilt

Schiller st raße 4.

Gine trächtige Iahrkuh ,
unter 2 die Wahl , zu verkaufen bei

Jakob Schneider in Aue .
Per 1 . April d . I . eine

schöne Wohnung im 2 . Stock von
4 — 5 Zimmern , Badezimmer , Man¬
sarde und Zugehör zu mieten
gesucht . Gefl. Off . sub 8 . an die
Expedition dieses Blattes .

Unterzeichneter zeigt hiermit einem verehrt . Publikum ergebenstUnterzeichneter zeigt hiermit einem verehrt . Publikum ergebenstan , daß ich unterm heutigen eine Niederlage des bekannten xrimaHellen Tafelbiers aus der Brauerei Sinner , Grünwinkel , über¬
nommen habe . Bei Abnahme von 25 Flaschen ( Originalfüllung der
Brauerei ) st 22 Pfg . , bei 10 Flaschen st 23 Pfg . Das Bier wird freiin Haus geliefert .

Es wird mein Bestreben sein , für reelle Bedienung Sorge zutragen und sehe einem geneigten Wohlwollen gerne entgegen .
Achtungsvoll

Kaufmann ,
Pfinzftraße 59 .

insbesondere
Versicherung einzelner Personen „ gegen alle Unfälle ",

Weise - Unfall - Wsrsicherungen ,
und SktMse-Vors !olLsrHLiLK'oiL,

Spezial « Radfahrer - Unfallversicherung ,
Cotteetiv -Bersicherurrgen ,

HEMeLt - Vsrsieksrun§s2
schließt promptest ab :

Die Wezirkscrgentur der

Obmheinislhkil UrksiLkrmigs - GchllsW
Mannheim

Karl Preiß , Kaufmann , Mtttach,
Sophien straße 14 . — Fernsprech - Anschluß Nr . 78 .

Die „ Oberrheinische " steht im Vertragsverhältnis mit dem Verbändeder badischen Staatsforstbeamten , dem Vereine badischer Eisenbahnbeamten ,dem Verbände kaufmännischer Vereine Badens und der Pfalz , dem badischenLandwirtschaftsrat , dem Verbände der badischen landwirtschaftlichen Consum -vereine und dem Verbände der Credit -Genossenschaften im GroßherzogtumBaden u . s. w.

Transportable

Vrrclchttrrl
mit gußeisernem und schmiedeisernem
Mantel , mit rohem , inoxydiertem ,
emailliertem oder Kupferkessel empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Otto ZissiuZsr
crn öer - Krohingerstraße .

kksums, Kiekt!
Nähr - Salz - Früchte - Säfte - Präparate re.

erzielt Viele Leidende verdanken dieser Kur die Heilung . Prospekt
umsonst . Broschüre 20 Pfg . Besteht seit 1880 .

V . IHippmsvksn , Naturheilkundiger , Ladenburg .
Niederlage bei Herrn Luslsv Livnisnn , Hauptstraße 65 .

8 Kki Gicht , Glikdmchk», KapffchincrM etc. s
^ ist Einreibung mit Z.! ll«ei'8tsg

'8 Ks8tsniengsi8t x
d ( gef. geschützt und mehrf . prämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel. 8
L Destillat aus den Blüthen 30 U und Früchten 10 ss der wilden Kastanien . 8
A Alkoholgehalt 60 U. «
Z _ Zu haben : I Wl I « » a «, tzinhorn-Apokßeke, Aurkach._ ^

Zur jetzigen Zeit gehört an
jede Türe ein guter

Iül8kllli8888l.
Solche sind billigst zu haben bei

Fl

Schlosserei, Mühlstr . 7.

Rolportaste
^ ounnsls ,

l- iv § vi ' ungs « ei ' Ikv ,
überhaupt alle Erscheinungen des deutschen und ausländischen
Buchhandels empfiehlt zur prompten Lieferung

« vriiSrnai » » . Buchhandlung .
Seboldstraße 12 , Dur lach , Seboldstraße 12 .

Tttj - KkIttNcht . l
Damen und Herren , welche ge--f

sonnen sind , noch an dem Tanz - l
kurse von Herrn Tanzlehrer Lerchi
teilzunehmen , werden gebeten , sich

'
am Freitag » 22 . ds . Mts .,abends 8 !( Uhr , im Saale zum
„ Roten Löwen " anzumelden .

Beginn des Tanzkurses am
28 . ds . Mts . Damen sehr erwünscht .

Mehrere Teilnehmer .
Die

empfiehlt sich im Sägen von
Stämmen und Brennholz um
billigen Preis .

8sg8M8kI UNl!
üolrKsmmiinllön

werden billig abgegeben

Schreinerei der
Maschinenfabrik Gritzner .

KikHbliMstömmk
werden gekauft von

Karl Dumberth ,
„Kaiserhof "

, Grötzingen .

ist jede Nachahmung unserer ItadeLeuker
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . ZZergmann L Ko , Nadcöeuk- Aresden
allein echte Schutzmarke : Steckenpferd.

Dieselbe erzeugt ein zartes , rei« es Gesicht ,
rosiges jugendfrifchcs Aussehen , weiße
sammetweiche Haut u. öke»de» d schöne»
Teiut . ü St . 50 Pfg . in beiden Apo¬
theken , in Söllingen : Alfred Kaps ,
zahnt ._

Mm (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten ,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von De . Linden -
rneyer

' s Salus - Monbons .
In Schachteln st 1 Mark in den

_
Vorzügliches Kausmittel .

Me « 4 jtekrrW
werden beim Gebrauch der aner¬
kannt bewährten Fichtennadeln -
Kraftbrust -Bonbons v Friedr .
Jungs Nachf . , Vaihingen a . E .,
sofort gemildert und alsbald be¬
seitigt . Zu haben in Paketchen
st 10 H in Durlach bei : Phil .
Luger , C . Schweizer , Adlerdrogerie ,
Ad. Goldschmidt . Wilh . Strobel .
Spezereihdlg . , Heinr . Blu « , Gröz »
zingerstr . In Söllingen bei : G . F .
Wenz , Drogerie , M . Wenz Wtb .
In Berghausen bei : Steph . Maisack .

Wotznungs - Kesuch.
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst Zubehör , womög¬
lich mit kl . Werkstätte , auf 1 . April
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped . d . Bl .

30 - 35 Ztr . Heu
und ein Leiterwagen zu verkaufen
_ Kuv , Kaiserstraße 44 .

Wochenkirche .
Donnerstag, 2t . Januar , abends ' 08 Uhr :

Herr Stadtpfarrer Specht . ^ _
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